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Gemeinde
Schemmerhofen

Landkreis Biberach

Wichtiges in Kürze
21.11.2020	 Generalversammlung findet nicht statt! 
		  KLjB Altheim
21.11.2020	 Papiersammlung 
		  Gesangverein „Frohsinn“ Ingerkingen e.V.
27.11.2020	 Blutspende-Aktion Halle Ingerkingen 
		  DRK-Ortsverein Schemmerhofen
01.12.2020	 1. Adventsfenster 
		  Obst- und Gartenbauverein Ingerkingen e.V.
05.12.2020	 Papiersammlung 
		  Liederkranz Schemmerberg e.V.

Abfuhrtermine   
25.11.2020 	 Papiertonne
26.11.2020 	 Gelber Sack
03.12.2020 	 Müllabfuhr

Die weiteren Abfuhrtermine für 2020 sind auf unserer Home-
page wie folgt abrufbar www.schemmerhofen.de

	C Leben & Wohnen
C Ver- & Entsorgung
C Downloads 
C Abfallbeseitigungskalender 2020

Kurzbericht zur Sitzung des  
Gemeinderats vom 16.11.2020

Öffentlicher Teil:

1. 	 Bürgerfragestunde
	 Es waren 9 Bürger anwesend. 
	 Fragen wurden keine gestellt.

2.	 Baugesuche

2.1.	 Bauantrag im vereinfachten Verfahren
	� Errichtung einer Dachgaube auf Flst. 492/1, Bachstra-

ße 30, Gemarkung Schemmerberg
	� Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag vorbehaltlich 

der Zustimmung im Ortschaftsrat einstimmig zu.

2.2.	 Bauantrag im vereinfachten Verfahren
	� Einbau einer Gaube und Ausbau Dachgeschoss auf 

Flst. 124/1, Kurzer Weg 2, Gemarkung Ingerkingen
	� Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag vorbehaltlich 

der Zustimmung im Ortschaftsrat einstimmig zu.

2.3.	 Bauvoranfrage
	� Neubau eines Doppelhauses mit Carport und Stell- 

plätzen auf Flst. 197, Käppelestraße 7, Gemarkung 
Aufhofen

	� Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage einstim-
mig zu.

2.4.	 Bauantrag
	� Nutzungsänderung Teilbereich Scheune in Wohnen 

2-Familenhaus auf Flst. 433, Britschweiler 12, Gemar-
kung Altheim

	� Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag entspre-
chend der Vorberatung im Ortschaftsrat einstimmig zu.

2.5.	 Bauvoranfrage
	� Neubau von 2 Einfamilienhäusern mit Garage auf Flst. 

750/2, Kapfweg, Gemarkung Altheim
	� Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage entspre-

chend der Vorberatung im Ortschaftsrat einstimmig zu.

2.6. 	 Bauantrag
	� Tektur: Neubau eines Boxenlaufstalles und einer Ge-

treidelagerhalle mit Stroh- und Heulager auf Flst. 
193+194, Gemarkung Alberweiler 

	� Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag vorbehaltlich 
der Beratung im Ortschaftsrat einstimmig zu.

3.  	 Freiwillige Feuerwehr Schemmerhofen Abt. Altheim
	 - �Bestätigung der Wahl des Abteilungskommandanten 

sowie des Stellvertreters
	 �Nach dem Feuerwehrgesetz und der gemeindlichen Feu-

erwehrsatzung werden der Abteilungskommandant und 
der Stellvertreter von den aktiven Feuerwehrangehöri-
gen der Einsatzabteilung auf die Dauer von fünf Jahren 
gewählt. Entsprechend § 8 Feuerwehrgesetz muss der 
Gemeinderat den Wahlen zustimmen. In der letzten 
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schem-
merhofen – Abteilung Altheim wurde Herr Jürgen Ogger 
für weitere fünf Jahre zum Abteilungskommandanten ge-
wählt. Zum neuen stellvertretenden Feuerwehrkomman-
danten wurde Herr Stefan Rosenecker gewählt.

	 Der Gemeinderat stimmt den Wahlen einstimmig zu.

	

	

	� v.l.n.r. Herr Jürgen Ogger, Herr Stefan Rosenecker, Herr 
Bürgermeister Mario Glaser
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4. 	 Kindergarten-Bedarfsplan
	 - �Fortschreibung der Kinderzahlen  

und mittelfristige Prognose
	 - Weiteres Vorgehen
	� Der im Mai 2017 prognostizierte Fehlbedarf an Betreu-

ungsplätzen bis 2022 hat sich bestätigt. Dies liegt ins-
besondere auch an einem weiterhin beständigen Bevöl-
kerungszuwachs gerade durch junge Familien. Auf der 
Grundlage der erhobenen Daten wurde eine weitere 
Prognose auf einen mittelfristigen Zeitraum unter Be-
rücksichtigung der Faktoren einer weiteren Zuwande-
rung, Bauplatzverkäufe und sonstige hohe Wohnungs-
bautätigkeit gestellt. Dabei ist festzustellen, dass die 
Kinderzahlen weiterhin ansteigen und bei entsprechen-
der Bewertung der Einflussfaktoren sogar von einer 
überproportionalen Entwicklung ausgegangen werden 
kann.

	� Zur Abdeckung des prognostizierten Bedarfs wird vor-
geschlagen, zum Beginn des Kindergartenjahrs 2022 
eine weitere Gruppe mit 25 Plätzen für Kinder im Alter 
von 3-6 Jahren bereitzustellen und die konzeptionelle 
Prüfung verschiedener Standorte und Möglichkeiten 
planerisch in Auftrag zu geben.

	� Über das neu aufgelegte Investitionsförderprogramm 
des Landes kann pro Kindergartenplatz (max. 20) 
ein Zuschuss von 6000 € beantragt werden. Antrags-
schluss ist der 31. März 2021.

	� Der Gemeinderat nahm von der prognostizierten Ent-
wicklung der Kinderzahlen Kenntnis und beauftragt 
die Verwaltung einstimmig die Planung bzw. Konzepte 
für die Erweiterung des Betreuungsangebots entspre-
chend dem Ergebnis der Beratung in Auftrag zu geben.

5. 	 Ortsmitte Ingerkingen
	 - Auftragsvergabe BA II
	� Die Arbeiten zum Anlegen der neuen Dorfmitte in Inger-

kingen können inzwischen vergeben werden. Um wirt-
schaftliche Preise zu erzielen, wurde der genaue Bau-
beginn ab KW 5 im Jahr 2021 offengelassen. Lediglich 
die Fertigstellung ist auf den 02.08.2021 fixiert.

	� Weiterhin wurde mit der Ausschreibung als Los 2 der 
Umbau der angrenzenden Bushaltestelle ausgeschrie-
ben.

	� Da der Übergang von dem Dorfplatz zur Bushaltestel-
le fließend ist, wurde keine losweise Vergabe durchge-
führt, sodass lediglich eine Firma mit beiden Arbeiten 
beauftragt wird.

	� Insgesamt 13 Unternehmen haben die Ausschreibungs-
unterlagen angefordert. Zur Angebotsöffnung sind 
sieben Angebote eingegangen. Nach sachlicher und 
rechnerischer Prüfung wurde die Vergabe wie folgt vor-
geschlagen:

	� Firma Hans APP GmbH aus Unlingen zu einem Ange-
botspreis von 239.617,85 € brutto.

	 Der Gemeinderat stimmte der Vergabe einstimmig zu.

6. 	 Haushalt 2020 - 2. Zwischenbericht
	� Mit dem zweiten Zwischenbericht wurde der Gemeinde-

rat über den aktuellen Stand des Haushaltsplans 2020 
informiert. Der Gemeinderat nahm den Zwischenbe-
richt zur Kenntnis.

7. 	 Verschiedenes

7.1. 	 Aktuelles zu Corona
	� Bürgermeister Glaser berichtet über das aktuelle Co-

ronageschehen in Schemmerhofen. Aktuell befinden 
sich 27 Personen in Quarantäne. Eine davon wurde po-
sitiv getestet. Die Zahlen sind vom Stand 15.11.2020.

7.2. 	 Hauptstraße Schemmerhofen
	 - Aktueller Stand der Baumaßnahmen
	 - Sanierung Bachmauer
	� Die Bauarbeiten in der Hauptstraße befinden sich in 

den letzten Zügen und sollen bis Ende dieser Woche 
fertiggestellt werden. Nach dem Aufbringen der Markie-
rungen kann der Verkehr wieder freigegeben werden.

	� Zudem wurde informiert, dass die Sanierung der Bach-
mauer am Abschnitt Schulstraße-Pflugstraße in den 
nächsten drei Wochen fertiggestellt wird. Die Sanierung 
musste aufgrund technischer Probleme an der Maschi-
ne seitens der beauftragten Firma mehrmals verscho-
ben werden.

7.3. 	 Verbindungsstraße Schemmerberg-Baltringen
	� Die Verbindungsstraße zwischen Schemmerberg und 

Baltringen kann seit dieser Woche im Bereich der Zu-
fahrt zum Gewerbegebiet wieder befahren werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Vorbemerkung: Die Gemeinde Schemmerhofen ist zusammen 
mit 18 weiteren Gemeinden mit Wirkung vom 1. Januar 2021 
dem gemeinsamen Gutachterausschuss „Östlicher Landkreis 
Biberach“ beigetreten. Die Aufgaben werden von der Stadt 
Laupheim erfüllt, die damit auch die dafür erforderlichen Sat-
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zungen erlässt. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die 
Gutachterausschussgebührensatzung der Gemeinde Schem-
merhofen außer Kraft.

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Erstellung 
von Gutachten durch den gemeinsamen Gutachterausschuss 

„Östlicher Landkreis Biberach“ (Gutachterausschuss- 
gebührensatzung)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 03.10.1983 in Verbindung mit den 
§§ 2 und 8a des Kommunalabgabengesetztes in der Fassung 
vom 15.02.1982 hat der Gemeinderat der Stadt Laupheim am 
02.11.2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Gebührenpflicht

(1)  �Die Stadt Laupheim erhebt für die Erstattung von Gutach-
ten durch den neu gebildeten Gutachterausschuss „Östli-
cher Landkreis Biberach“ Gebühren.

(2)  �Für Amtshandlungen der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses, insbesondere für Auskünfte aus der Kauf-
preissammlung, für die Ableitung wesentlicher Daten für 
die Wertermittlung, für die Richtwertauskünfte und Aus-
künfte über die ermittelten wesentlichen Daten werden 
Gebühren nach den Vorschriften der Verwaltungsgebüh-
renordnung der Stadt Laupheim erhoben.

§ 2 
Gebührenschuldner, Haftung

(1)  �Gebührenschuldner ist, wer die Erstattung des Gutachtens 
veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen 
wird.

(2)  Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(3) �Neben dem Gebührenschuldner haftet, wer die Gebüh-
renschuld durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 
Gutachterausschusses übernommen hat; dies gilt auch 
für denjenigen, der für die Gebührenschuld eines anderen 
kraft Gesetzes haftet.

§ 3 
Gebührenmaßstab

(1)  �Die Gebühren werden nach dem Wert der Sachen und 
Rechte bezogen auf den Zeitpunkt des Abschlusses der 
Wertermittlung erhoben.

(2)  �Sind in einem Gutachten für mehrere Grundstücke eines 
Gebiets besondere Bodenrichtwerte (§ 196 Abs. 1 Satz 
5 BauGB) zu ermitteln, so gilt als Wert der doppelte Wert 
desgebiets- oder lagetypischen Grundstücks. Bei mehre-
ren gleichartigen Bodenrichtwerten ist der Höchste Wert 
zugrunde zu legen. Die maßgebliche Grundstücksgröße 
beträgt höchstens 800 m².

(3)  �Sind im Rahmen einer Wertermittlung mehrere Sachen 
oder Rechte, die sich auf ein Grundstück oder ein grund-
stücksgleiches Recht beziehen, zu bewerten, so ist die 
Gebühr aus der Summe der maßgeblichen Werte der ein-
zelnen Gegenstände zu berechnen. Gleiches gilt, wenn 
Wertunterschiede auf der Grundlage unterschiedlicher 
Grundstückseigenschaften zu ermitteln sind. Wertermitt-
lungen mehrerer Eigentumswohnungen auf einem Grund-
stück oder gleichartiger unbebauter Grundstücke gelten 
hier als eine Wertermittlung.

(4)  �Sind Wertermittlungen für Sachen oder Rechte auf unter-
schiedliche Stichtage durchzuführen, ohne dass sich die 
Zustandsmerkmale (§ 3 Abs. 2 WertV) wesentlich geän-

dert haben, so ist für den ersten Stichtag der volle Wert 
und für jeden weiteren Stichtag der halbe Wert zugrunde 
zu legen. Sind die tatsächlichen und rechtlichen Verhält-
nisse antragsmäßig unverändert, ist hierfür ein Viertel des 
Wertes zugrunde zu legen.

(5)  �Wird der Wert eines Miteigentumsanteils ermittelt, das 
nicht mit Sondereigentum nach dem Wohnungseigen-
tumsgesetz verbunden ist, so wird die Gebühr aus dem 
Wert des gesamten Grundstücks berechnet.

§ 4 
Gebührenhöhe

(1)  �Bei der Wertermittlung von Sachen und Rechten beträgt 
die Gebühr bei einem Wert

	 bis 100.000 €                                                                900 €

	 bis 250.000 €                                                                900 €
	 zzgl. 0,26 % aus dem Betrag über 100.000 €

	 bis 500.000 €                                                             1.300 €
	 zzgl. 0.19 % aus dem Betrag über 250.000 €

	 bis 5 Mio. €                                                                1.800 €
	 zzgl. 0,07 % aus dem Betrag über 500.000 €

	 über 5 Mio. €                                                              5.200 €
	 zzgl. 0,10 % aus dem Betrag über 5 Mio. €

(2)  �Bei unbebauten Grundstücken oder Rechten an solchen 
Grundstücken beträgt die Gebühr 50 % der Gebühr nach 
Abs. 1.

(3)  �Bei geringem Aufwand (Kleinbauten, z.B. Garagen oder 
Gartenhäuser: Berechnung des Herstellungswertes bau-
licher Anlagen nach vorhandenen Unterlagen) oder wenn 
dieselben Sachen oder Rechte innerhalb von drei Jahren 
erneut zu bewerten sind, ohne dass sich die tatsächlichen 
Verhältnisse geändert haben, ermäßigt sich die Gebühr 
auf die Hälfte.

(4)  �Ist das Gutachten auf Antrag entsprechend § 6 Abs. 3 
Satz 3 Gutachterausschussverordnung unter besonderer 
Würdigung der Vergleichspreise und Darlegung der ange- 
wandten Methoden auszuarbeiten, erhöht sich die Gebühr 
um 50 %.

(5)  �Für die Erstattung eines Gutachtens nach § 5 Abs. 3 Bun-
deskleingartengesetz vom 28.02.1983 beträgt die Gebühr 
200 €.

(6)  �In den Gebühren ist eine Ausfertigung des Gutachtens für 
den Antragsteller und eine weitere für den Eigentümer ent-
halten, soweit dieser nicht Antragsteller ist; für jede weitere 
Ausfertigung bzw. jeden weiteren Auszug aus der Werter-
mittlung, auch aufgrund gesetzlicher Vorschriften, werden 
dem Antragsteller Gebühren nach der Verwaltungsgebüh-
renordnung der Stadt Laupheim berechnet.

§ 5
Rücknahme eines Antrages

Wird ein Antrag auf Erstellung eines Gutachtens zurückgenom-
men, bevor der Gutachterausschuss einen Beschluss über 
den Wert des Gegenstandes gefasst hat, so wird eine Gebühr 
nach dem Bearbeitungsstand von bis zu 90 % der vollen Ge-
bühr erhoben.

§ 6
Besondere Sachverständige, erhöhte Auslagen

(1)  �Werden mit Zustimmung des Antragstellers besondere 
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Sachverständige bei der Wertermittlung zugezogen, so 
hat der Gebührenschuldner die hierdurch entstehenden 
Auslagen neben den Gebühren nach dieser Satzung zu 
entrichten.

(2)  �Soweit die sonstigen Auslagen das übliche Maß überstei-
gen, sind sie neben der Gebühr zu ersetzen.

(3)  �Für die Erstattung von Auslagen sind die für die Gebühren 
geltenden Vorschriften entsprechend anzuwenden.

§ 7
Entstehung und Fälligkeit

Die Gebühr entsteht mit der Beendigung der Wertermittlung, 
in den Fällen des § 5 mit der Bekanntgabe der Gebührenfest-
setzung. Die Gebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheids fällig.

§ 8
Übergangsbestimmungen

Für Leistungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung beantragt 
wurden, gilt diese Gebührensatzung.

§ 9
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft, gleichzeitig treten 
die derzeitigen Gutachterausschussgebührensatzungen von 
allen 18 teilnehmenden Kommunen des Gutachterausschus- 
ses „Östlicher Landkreis Biberach“ außer Kraft.

Laupheim, 02.11.2020

Gerold Rechle
Oberbürgermeister

Kriegerkameradschaft Schemmerhofen e.V.

Volkstrauertag am 15.11.2020

 
Vorstand der Kriegerkameradschaft Hans Rapp und Bürger-
meister Mario Glaser am Kriegerdenkmal in Schemmerhofen.
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden die nachfolgenden Re-
den von Herrn Rapp und BM Glaser im Käppele abgehalten.

Ansprache zum Volkstrauertag von Herrn Hans Rapp am 
15.11.2020 nach dem Gottesdienst im Käppele

„Sehr geehrte hier im Käppele versammelte Gemeinde, all-
jährlich am Volkstrauertag gedenken wir an den Kriegerdenk-
mälern, auf Soldatenfriedhöfen und vielen anderen Gedenk-
stätten den Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege. 

Diesmal, 75 Jahre nach dem Kriegsende ist aber alles an-
ders. Die Corona Pandemie hat die uns gewohnte feierliche 
Gedenkstunde am Denkmal nicht erlaubt. Bürgermeister Ma-
rio Glaser hat vor Beginn des Gottesdienstes den Kranz der 
Gemeinde und ich den Kranz der Kriegerkameradschaft am 
Denkmal niedergelegt. Prälat Franz Glaser war an Allerheiligen 
am Denkmal und hat heute in seiner Predigt auf die schreck-
liche Kriegszeit, auch für die Kirche und als Zeitzeuge hinge-
wiesen, auch in den Fürbitten wurde den Gefallenen und Ver-
missten gedacht.

Heute Nachmittag um 13:30 Uhr findet im Reichstagsgebäude 
stellvertretend für viele die zentrale Gedenkfeier statt und wird 
vom ZDF übertragen.

Man rechnet für große Jubiläen und Gedenktage und Feiern 
immer nach Generationen, diese 75 Jahre seit 1945 sind 3 
Generationen. Die meisten Menschen der Jahrgänge sind 
noch am Leben und wissen um die Zeit des 6 Jahre dauernden 
Weltkrieges, des schrecklichsten und verheerendsten Gesche-
hens der Weltgeschichte mit weltweit rund 70 Millionen Toten. 
Es waren Soldaten, Menschen in den Konzentrationslagern 
Opfer der Gewaltherrschaft und des Rassenwahns, Menschen 
auf der Flucht und der Vertreibung, Soldaten in den Gefange-
nenlagern und die Zivilbevölkerung durch Bombardierungen.

Wir denken heute aber auch an das Geschehen vor 80 Jah-
ren. 1940 wurden bei uns Behinderte und Kranke auf Erlass 
des Führers aus den Heimen abgeholt und nach Grafeneck 
gebracht. Es waren 72 Bewohner aus Ingerkingen, weitere 173 
aus Heggbach, 317 aus Bad Schussenried, 558 aus Weiße-
nau und 463 aus Liebenau und vielen anderen Orten. Es wur-
den rund 10.600 Menschen in Grafeneck ermordet und über 
70.000 Menschen im Reich. 1941 hatten diese Tötungen in 
Grafeneck ein Ende. Die Verantwortlichen wurden nach Aus-
schwitz, Bergen-Belsen und Buchenwald zur Ermordung der 
europäischen Juden verlegt, dort nahm der Holocaust erst vor 
Kriegsende 1945 ein Ende.

Nur 21 Jahre vorher endete der 1. Weltkrieg die Urkatastrophe 
des 20. Jahrhunderts. Von 1914 bis 1918 verloren schon rund 
40 Millionen weltweit durch die Kriegseinwirkungen und  de-
ren  Ursachen  ihr  Leben.  An  diese  denken  wir  heute eben-
falls, aus Aufhofen und Langenschemmern sind 61 Soldaten 
im 1. Weltkrieg gefallen und vermisst, ihre Namen sind im 
Denkmal eingraviert. Aus dem 2. Weltkrieg sind 96 Soldaten 
gefallen und vermisst. Dieses erhabene Denkmal wird 2021 
100 Jahre alt und sollte noch viele Generationen erhalten und 
in Erinnerung bleiben.

In den letzten Wochen vor Kriegsende 1945 kam der Krieg 
auch zu uns. Am 25. April wurde der tote Soldat am Waldrand 
bei Grafenwald gefunden und hat dort seine letzte Ruhe- 
stätte. Sein Grab wird von vielen Menschen stellvertretend für 
das Grab ihrer Angehörigen in einem fremden Land besucht.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. ist immer 
noch auf der Suche und findet Soldaten aus Kampfhandlun-
gen, diese finden dann eine würdige Bestattung. Dank  an  Alle,  
die  sich  für  die  Pflege  der  Soldatengräber,  Soldatenfried-
höfe und Gedenkstätten an vielen Orten in Europa engagieren. 
Dies sind Leistungen zur Versöhnung und Zusammenarbeit 
der ehemals verfeindeten Nationen und dürfen keinesfalls 
leichtfertig aufs Spiel gesetzt werden. Einsicht ist die Notwen-
digkeit von Versöhnung, Frieden, Freiheit und Demokratie und 
sollte die Botschaft aus dem 8. Mai 1945 für uns alle sein.

Zum Zeichen unserer Verbundenheit habe ich im Namen der 
Kriegerkameradschaft den Kranz am Denkmal niedergelegt. 
Die Soldaten mögen ruhen in Gottes ewigem Frieden.“
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Meine Damen und Herren, dieses Gedicht beeindruckt mich 
schon, seit ich es das erste Mal gelesen habe. Es nutzt ein 
Kind mit österreichischem Zungenschlag als Sprachrohr, um 
die Absurdität des Krieges in nur wenigen Worten mit dem im-
mer wiederholten Satz: „Vater komm erzähl vom Krieg“ zu ver-
deutlichen. Es erzählt davon, wie anfangs mit großem Pathos 
in den Krieg gezogen wurde und viele dort ihr Leben ließen. 

Das Kind ist begeistert und verstört zugleich. Es bleibt bei 
mir immer wieder die Frage zurück, ob das Kind aus den Er-
fahrungen der Eltern hier etwas lernt, ob das Kind den Krieg 
verstehen kann. Der Vater kann nichts vom Krieg erzählen. 
Das Gedicht thematisiert daher auch das Schweigen der Vä-
tergeneration. Aus vielen Gesprächen mit Älteren, aber auch 
mit meinen eigenen Großeltern habe ich erfahren, dass ak-
tive Kriegsteilnehmer über ihre Kriegserlebnisse sehr oft ge-
schwiegen haben. Es war eine Form der Bewältigung, eine 
Form des Vergessens und Verdrängens und ich denke, es ist 
allzu menschlich. Es hat aber auch dazu geführt, dass sich die 
nachfolgende Generation mit dem Schrecken dieser Zeit oft-
mals nicht aktiv und unmittelbar auseinandersetzen konnten. 
Wie tief dieses die Spuren dieser Zeit sind, erleben wir immer 
wieder, wenn gerade hochaltrige Menschen, sich dann irgend-
wann doch im Zurückdenken an diese wenigen Jahre ihres Le-
bens erinnern. Jahre die offensichtlich so prägend und auch 
verstörend waren, dass sie ganz tief sitzen in vielen Biogra-
phien.

Die Kriege sind inzwischen aber so viele Jahre her, dass die 
Zeitzeugen immer weniger werden. In einer Zeit also, in der 
immer weniger Menschen vom Krieg noch aktiv berichten kön-
nen, kommt daher gerade dem Volkstrauertag eine ganz be-
sondere Bedeutung zu, eine Bedeutung eben des Erinnerns, 
des Mahnens und des immer wieder Voraugenführens, wie 
schrecklich sinnlos und absurd Kriege, Gewalt und Auseinan-
dersetzung mit Waffen sind.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, das Gedicht von 
Ernst Jandl, so hat es der Kritiker Rolf Drux einmal gesagt, 
zeigt aber vor allem eines, dass Krieg und die Kommunikati-
on über den Krieg wörtlich in seiner letzten tödlichen Konse-
quenz nicht vermittelbar ist. Und gerade deshalb und dennoch 
sollten wir immer wieder versuchen, zu mahnen, zu erinnern 
und allen Anfängen zu wehren. Meine Damen und Herren, ich 
danke Ihnen ganz herzlich für Ihre kurze Aufmerksamkeit. Ich 
wünsche Ihnen alles Gute und von Herzen, dass Sie gesund 
bleiben.“

Möblierung  Mühlbachhalle und MZH Schemmerberg - 
Veräußerung der alten Möblierung

Im  Rahmen  der Anschaffung  neuer Möbel für die Hallen  in  
Schemmerhofen  und Schemmerberg soll  der Altbestand  der 
Möbel  veräußert werden. Preise für Tische sind  mit 20,- € 
inkl.  MwSt.  und für Stühle je 5,- € inkl.  MwSt. festgesetzt. Bei 
Interesse und  für Rückfragen  melden Sie sich  bitte  bis spä-
testens Freitag, den 04.12.2020 per E-Mail an das Bauamt 
der Gemeinde unter der folgenden  E-Mail- Adresse:  corinna.
klick@schemmerhofen.de

Geschenkgutschein

Suchen Sie ein Geschenk für liebe Freunde oder Verwandte 
und haben keine passende Idee?

Dann haben wir das Richtige für Sie!

Bei der Gemeindeverwaltung Schemmerhofen, im Bürgerbüro 
(Erdgeschoss), können Sie einen Einkaufsgutschein erwerben, 
den sogenannten

„Schemmerhofer Gutschein“

Ansprache zum Volkstrauertag von  
Herrn Bürgermeister Glaser

„Sehr geehrter Herr Prälat Glaser, sehr geehrter Herr Rapp,
meine sehr geehrten Damen und Herren der Kriegerkamerad-
schaft, verehrte Damen und Herren,
heute begehen wir den Volkstrauertag in Schemmerhofen auf 
eine ganz neue Art und Weise. Die Corona-Pandemie wirkt sich 
in allen Bereichen unseres Lebens aus und verändert unsere 
Gewohnheiten nachhaltig.

Ich danke allen für ihr Verständnis dafür, dass wir den Volks-
trauertag dieses Jahr wesentlich kleiner und in diesem Rah-
men durchführen müssen.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei Ihnen, Herr Prälat Glaser 
für die Möglichkeit, die Sie uns einräumen, an dieser Stelle 
unsere kurzen Ansprachen zum heutigen Volkstrauertag hal-
ten zu können. Es war Herrn Rapp und mir wichtig, den Volks-
trauertag nicht in Gänze ausfallen zu lassen. Wir haben da-
her auch, bereits vor der heutigen Messe, am Denkmal den 
Kranz der Kriegerkameradschaft und den Kranz der Gemein-
de Schemmerhofen zum Gedenken und Wachhalten der nun 
schon Jahrzehnte zurück liegenden Kriegszeiten, unsäglichen 
Verbrechen und Schicksalsschlägen, die mit den kriegerischen 
Auseinandersetzungen verbunden sind, niedergelegt.

Meine Damen und Herren, wir bewegen uns durch schwere 
Zeiten. Wer hätte gedacht vor einem Jahr, dass uns ein Virus, 
eine Krankheit global so in Atem hält, unsere Lebensgewohn-
heiten und unsere gesellschaftlichen Grundbedürfnisse derart 
beschränkt und unser soziales Zusammenleben massiv beein-
trächtigt. Doch bei allem Jammern, bei allem Wehklagen muss 
man doch feststellen, dass diese Pandemie, die ohne Zweifel 
ein Ende hat und vorübergeht, im Vergleich zu den Schicksals-
schlägen und dem Unheil zweier großer Weltkriege, von völlig 
untergeordneter Bedeutung ist.

Was die Kriege des letzten Jahrhunderts mit unserer Gesell-
schaft, mit jedem Einzelnen, angestellt haben, wirkt zum Teil 
noch bis heute nach, sogar in meine Generation hinein, die 
selbst mit diesen Kriegen nichts mehr zu tun hatte. 

Ich möchte ein Gedicht zitieren von Ernst Jandl. Ernst Jandl war 
ein österreichischer Dichter und Schriftsteller, der vor allem 
bekannt wurde durch seine experimentale Lyrik, seine visuelle 
Poesie und seine Lautgedichte. Er lebte von 1925 bis 2000. 
Ich bewundere diesen Lyriker schon einige Jahre, nicht nur als 
Dichter, sondern auch als Mensch, weil er das geschafft hat, 
was viele in den Zeiten des Nationalsozialismus, ganz ohne 
Vorwurf, nicht geschafft haben. Bereits als Schüler und Gym-
nasiast stand er dem Nationalsozialismus offen kritisch ge-
genüber. So wurde er auch bei der Entlassung aus der Schule 
mit der Matura, dem österreichischen Abitur, von den Lehrern 
moralisch als nicht einwandfrei bezeichnet. Er entzog sich der 
Hitlerjugend, konnte sich aber dem Wehrdienst nicht entzie-
hen und musste als 17Jähriger an die Westfront, wo er als jun-
ger Mann, den Schrecken des Krieges unmittelbar erlebend, 
Ende 1944 desertierte. Er nutzte die erste Gelegenheit, mit 
einigen Kameraden zu amerikanischen Truppen überzulaufen. 
1946 wurde er aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft ent-
lassen und kehrte als junger Mann nach Österreich zurück. 
Diese Kriegserfahrung bereits in jungen Jahren hinterließen 
bei Jandl starke Spuren und so brachte er unter anderem das 
Gedicht: „Vater komm erzähl vom Krieg“ hervor. 

Ernst Jandl: „Vater komm erzähl vom Krieg
Vater komm erzähl vom Krieg 
Vater komm erzähl wiest eingrückt bist
Vater komm erzähl wiest gschossen hast
Vater komm erzähl wiest verwundt worden bist 
Vater komm erzähl wiest gfallen bist
Vater komm erzähl vom Krieg“.
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Nächster Termin ist am Mittwoch, 2. Dezember 2020
(telefonische Anmeldung: 07356 9356-23)

Deutsches Rotes Kreuz                                    

Blutspenden weiterhin dringend benötigt
Täglich werden für Patienten in Deutschland 15.000 Bluttrans-
fusionen benötigt. Ohne ausreichende Anzahl an  Blutspenden 
ist  die  Behandlung von  Unfallopfern, Patienten mit  Krebs  
oder  anderen  schweren Erkrankungen, Neugeborenen und 
vielen weiteren nicht sichergestellt. Die Corona-Pandemie 
stellt die Blutspendedienste jeden Tag vor neue Herausfor-
derungen. Gerade jetzt ist es besonders wichtig: Nicht nach-
lassen und weiterhin Blut spenden! Aufgrund der begrenzten 
Haltbarkeiten von Blutpräparaten, werden Blutspenden kon-
tinuierlich und dringend benötigt, um auch weiterhin sicher 
durch die Herbst- und Wintermonate zu gelangen.

Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspendetermin am

Freitag, dem 27.11.2020 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
in der Turn u. Festhalle Ingerkingen,  Schlägweide Str. 3

88433 Schemmerhofen-Ingerkingen

ein.

Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in „Corona-Zeiten“ ist 
die Blutspende sicher. Blutspendetermine werden beim DRK 
unter Kontrolle und in Absprache mit den Aufsichtsbehörden 
unter den höchsten Hygiene- und Sicherheitsstandards durch-
geführt.

Wichtige Neuerung: Online- Terminreservierung. Um in den ge-
nutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten zu 
vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Onlineterminreservierung statt.

Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin:
https://terminreservierung.blutspende.de/m/festhalle-inger-
kingen

Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei Problemen mit der 
Terminreservierung steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung.

Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blutspende, wenn Sie 
sich gesund und fit fühlen. Menschen mit Erkältungssympto-
men (Husten,  Schnupfen,  Heiserkeit,  erhöhte  Körpertem-
peratur) werden  nicht  zur Blutspende zugelassen. Wenn Sie 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich 
in den letzten Wochen in einem Risikogebiet aufgehalten ha-
ben, müssen Sie bitte bis zur nächsten Blutspende zwei Wo-
chen pausieren. Zusätzliche Informationen finden Sie auch 
unter  www.blutspende.de/corona/.

Den Gutschein gibt es im Wert von 10,- € bis 1000,- € und hat 
eine Gültigkeit von mindestens 2 Jahren ab Kaufdatum.

Der Gutschein wird von fast allen im Einkaufsführer enthalte-
nen Gewerbebetreibenden und Geschäften angenommen.

Machen Sie Gebrauch davon!

Beschenken Sie Ihre Freunde und unterstützen Sie dabei die 
örtliche Wirtschaft.

BürgerEnergiegenossenschaft 
Schemmerhofen eG

Strom für Dich und mich – regional und bürgernah!

Aus dem Landkreis Biberach,  
gemeinschaftlich und transparent.

Einfach und unkompliziert wechseln.

Die Stromversorgung ist bei BiberEnergie zu jeder
Zeit gesichert und hat Vorteile.

•	 100% Grünstrom – Beitrag zum Klimaschutz
•	 Faire Preise
•	 Aktive Beteiligung und Stärkung der regionalen  

Wirtschaft - volle Transparenz

Interesse? Einfach melden!

Tel. 0711 – 28981786 
info@biberenergie.de 
www.biberenergie.de

Verloren – Gefunden

Folgende Fundsachen wurden auf dem Bürgermeisteramt 
Schemmerhofen abgegeben:

Geldbeutel

Die Gegenstände können vom Verlierer/von der Verliererin auf 
dem Rathaus, Bürgerbüro, zu den üblichen Öffnungszeiten ab-
geholt werden.

„Vorsorge treffen“

Wer soll für mich Entscheidungen treffen, wenn ich dies aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr kann.

Wir informieren Sie gerne kostenlos über

- Patientenverfügung
- Vorsorgevollmacht – Betreuungsverfügung

Jeden ersten Mittwoch im Monat von 15:30 bis 18:30 Uhr im 
Rathaus Schemmerhofen, Hauptstr. 25, Erdgeschoss, Zimmer 
Nr. 1.4
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Mit Ihrer Spende (Ihrem Pfandbon) unterstützen Sie die welt-
weiten Hilfsprogramme von UNICEF (Kinderhilfswerk der Ver-
einten Nationen). Schwerpunkte der Hilfsprogramme sind: 
Bereitstellung von sauberem Wasser, Aufklärung über Hygie-
ne- und Schutzmaßnahmen vor dem Corona-Virus.

Denn in den Kriegs- und Krisengebieten der Welt sind Kinder 
und ihre Familien besonders gefährdet, sich mit dem Coro-
na-Virus anzustecken. Häufig fehlt der Zugang zu sauberem 
Wasser und Seife oder die Familien müssen sich die sanitären 
Anlagen mit Hunderten von anderen Menschen teilen.

Danke für Ihre Spende!
UNICEF-Team Biberach, Gudrun Zink info@biberach.unicef.de

Bürgerumfrage der Gemeinde: DANKE SCHÖN!!

Bei der Bürgerumfrage im Rahmen des Projekts Aktive und 
sorgende Gemeinschaft bekamen wir zahlreiche Rückmel-
dungen aus allen Ortsteilen. Herzlichen Dank, dass Sie sich 
Zeit dafür genommen haben und für die eingebrachten Anre-
gungen. In den nächsten Wochen werden wir sie auswerten. 
Danach werden die Ergebnisse veröffentlicht und auch dem 
Gemeinderat präsentiert.

Gemeindeverwaltung Schemmerhofen

Hauptstraße 25 • 88433 Schemmerhofen
Tel. 07356 9356-0 • Fax 07356 9356-99
Internet: www.schemmerhofen.de
E-Mail: vorname.name@schemmerhofen.de

Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönlichen
E-Mail-Adresse: z. B. mario.glaser@schemmerhofen.de

Durchwahl
•	 �Bürgermeister Mario Glaser

	 Birgit Hagel (Sekretariat) ............................................... - 23

•	Hauptamt: 
	 Alfons Link ......................................................................  -25
	 Lidija Frank (Sekretariat)................................................. -64
	 Sabine Moll (Bildung, Betreuung, Soziales)................... -54   
	 Irmgard Ruf (Standesamt,  
	 Grundbucheinsicht, Senioren) .......................................  -24	
	 Jürgen Jenke (Lohn- und Gehaltstelle) ..........................  -37
	 Michael Kleiber (Mieten, Pachten,  
	 Hallenabrechnung)..........................................................  -65 
	 Susanne Blersch (Archiv, Presse) ..................................  -29
	 Monika Härle (Flüchtlingsarbeit)...........0170 / 14 2 11 93
	

•	Bürgerbüro:
	 Melanie Ehrhart, Sandra Bailer, Melanie Ege, ........... -100
	 (Ausweise, Einwohnermeldeamt, Gewerbe,   
	 Pässe, Rente, Soziales)

•	Bauamt: 
	 Markus Lerch ..................................................................  -28
	 Karsten Krüger (Unterhaltung öffentliche Gebäude)....  -27
	 Simone Romer (Bauamt, Friedhofsamt) ......................  -26

•	Finanzen: 
	 Gertrud Müller-Missel .....................................................  -31
	 Christina Feuerer (Kasse) ..............................................  -33
	 Carola Krug (Kasse) .......................................................  -63
	 Sandra Bürk (Buchhaltung) ...........................................  -32
	 Monika Auberer (Buchhaltung, Mühlbachgruppe) ......  -62
	 Caroline Müller (Buchhaltung, Jungholzgruppe,  
	 Abwasserzweckverband ) ...............................................  -68

Apotheken-Bereitschaft

Am Donnerstag, 26. November 2020, ist die Antonius-Apothe-
ke in Schemmerhofen, Tel.: (07356) 1711 dienstbereit.

Die Dienstbereitschaft beginnt um 8:30 Uhr früh und endet 
um 8:30 Uhr am darauf folgenden Tag.

Senioren - Soziales - Selbsthilfe

Spendenaktion für Seniorenkurs in Schemmerhofen

Am Donnerstag, 12. November überreichte Florian Schwarzen-
bach von der Firma Rommel Bürotechnik aus Laupheim Bür-
germeister Mario Glaser im Beisein von Hauptamtsleiter Alfons 
Link von der Projektgruppe Aktive und sorgende Gemeinschaft 
einen Spendenscheck über 750 Euro.

Dank dieser großzügigen Spende kann die Gemeinde einen 
Kurs zur Sturzvorbeugung für Senioren anbieten.

Gisela Killmann und Inge Schneider, zwei Mitarbeiterinnen des 
Tagestreff Winter in Schemmerhofen, sind speziell ausgebilde-
te Trainerinnen für Sturzprävention und werden 10 Personen 
aus der Gesamtgemeinde anleiten.

Durch einfache Gleichgewichtsübungen und Krafttraining 
kann sich jeder beweglich und fit bis ins hohe Alter halten. So 
werden Stürze mit schlimmen Folgen vermieden.

Sobald der Lockdown vorbei ist und es die Situation zulässt, 
wird der Kurs fünf Wochen lang montags und donnerstags von 
10 bis 11 Uhr im Bürgersaal im Rathaus oder im Mühlbach-
saal angeboten.

Interessierte können sich jetzt schon unverbindlich anmel-
den bei: Irmgard Ruf, Telefon 07356-9356-24 oder E-Mail an  
irmgard.ruf@schemmerhofen.de

Aktion: „Ihr Pfand rettet Leben“ 

Zum 5. Mal beteiligt sich die Bäckerei Keck in Schemmerhofen 
in den Monaten November und Dezember an der  UNICEF-Ak-
tion.

Sie können ganz einfach an der Aktion  
„Ihr Pfand rettet Leben“ mitmachen: 
1.  Leergut sammeln (Pfandflaschen, Getränkekisten etc.)
2.  �Das Leergut zur Bäckerei Keck nach Schemmerhofen brin-

gen und in den Leergut-Automaten im Eingangsbereich ein-
werfen.

3. � �Den Pfandbon ausdrucken und als Spende in den 
UNICEF-Briefkasten rechts vom Leergut-Automaten werfen.
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Registrierungskärtchen für den Gottesdienstbesuch

am:  ____________________________________	

in:   _____________________________________	

Name:      ________________________________   	

Vorname: ________________________________	

Anschrift: _________________________________     	

Anzahl der Personen: _______________________

Tel.-Nr. oder E-Mail:  ________________________     

Bitte ausgefüllt zum Gottesdienst mitbringen. 
Dies beschleunigt den Einlass zum Gottesdienst erheblich

Gottesdienste in der Pandemiestufe 3

Im Moment gelten beim Besuch des Gottesdienstes folgende 
zusätzliche Regeln:

-    während des gesamten Gottesdienstes gilt Maskenpflicht
-    Gemeindegesang ist nicht möglich
-    Teilnehmer werden vor der Kirche in Listen eingetragen.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Bitte kommen Sie früh-
zeitig zur Kirche, da das Aufnehmen Ihrer Namen in die Listen 
mehr Zeit beanspruchen wird. Herzlichen Dank!

Jugendgottesdienst der Seelsorgeeienheit

Am Christkönigssonntag wird in unserer Diözese immer der Ju-
gendsonntag begangen. In diesem Jahr findet der Jugendgot-
tesdienst am Samstag, 21. November 2020 um 18:30 Uhr in 
Schemmerberg statt. Er wird von den Ministranten aus Schem-
merberg mitgestaltet.

Herzliche Einladung.

Eucharistische Anbetung

Jemand oder etwas „anbeten“ ist Ausdruck einer intensiven 
Verehrung. Für uns Christen kommt „Anbetung“ allein Gott zu. 
In der Hl. Eucharistie ist Jesus real gegenwärtig. Er ist somit 
selbst das Ziel unserer Anbetung. In der eucharistischen An-
betung dürfen wir Jesus von Angesicht zu Angesicht begegnen 
und ihm unser Herz ausschütten. Gerade in der von der Pan-
demie geplagten Zeit möchte Gott uns Hoffnung schenken. 
Ihm begegnen wir im Gebet. Eucharistische Anbetung ist eine 
Gottesdienstform, die momentan unter den üblichen Hygie-
nevorschriften stattfinden kann. Daher sind Sie herzlich dazu 
eingeladen. Die Eucharistischen Anbetungen findet in unserer 
Seelsorgeeinheit an folgenden Terminen statt:

Montags 14tägig um 20.00 Uhr Stille Anbetung im Aufhofener 
Käppele in Schemmerhofen (außer in den Schulferien).

Am 1. Mittwoch um 18.30 Uhr Stille eucharistische Anbetung 
und am 3. Mittwoch um 18.30 Uhr Gestaltete eucharistische 
Anbetung in der Pfarrkirche St. Michael in Aßmannshardt.

Jeden 1. und 3. Donnerstag um 19.15 Uhr Prayersession im 
Aufhofener Käppele in Schemmerhofen.

Am 2. Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr Stille Anbetung in 
der Pfarrkirche St. Ulrich in Alberweiler.
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat um ca. 19.00 Uhr eucha-

•	Steueramt: 
	 Stefan Behmüller ...........................................................  -36
	 Elisabeth Haid-Kopf (Steuern, Grundsteuer, 
	 Wasser- & Abwassergebühren: Schemmerhofen, 
	 Schemmerberg) ..............................................................  -35
	 Barbara Musch (Grundsteuer, Wasser- & 
	 Abwassergebühren: Alberweiler, Altheim, 
	 Aßmannshardt, Ingerkingen)..........................................  -34

•	Wasserversorgung
	 Sebastian Scheffold .......................................................  -38
	 Fabian Haller ...................................................................  -38
	 Notfallnummer ........................................  0176 32355182

Kirchliche Nachrichten 
der Seelsorgeeinheit Schemmerhofen

Verlässliche Seelsorge in der Seelsorgeeinheit Schemmerho-
fen. Folgende Möglichkeiten haben Sie, um diese Seelsorge 
in Anspruch zu nehmen:

Telefon:
•	Kath. Pfarramt der Seelsorgeeinheit
   Schemmerhofen	 07356 / 9379-0
•	Pfarrer Kilian Krug	 07356/9379-0  

Kilian.Krug@drs.de
•	Schwester Viktoria Weber	 07356 / 9379-21 

	 MViktoria.Weber@drs.de

Postweg: 
Kath. Pfarramt der Seelsorgeeinheit Schemmerhofen
Käppelestraße 16, 88433 Schemmerhofen
E-Mail:         		stmauritius.schemmerhofen@drs.de
Homepage: 	www.se-schemmerhofen.drs.de

NOT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

Tel. 07356 / 9379-13

Information zum Notfalltelefon:
Der Anruf auf das Notfalltelefon (-13) wird zu einem Pries-
ter weitergeleitet, dieser kann die Nummer des Anrufen-
den nicht erkennen. Wir bitten alle Anrufer Ihren Namen 
und eine Rückrufnummer anzugeben. Der diensthabende 
Priester wird Sie schnellstmöglich zurückrufen. Bitte rufen 
Sie auf dieser Nummer nur im Notfall an. Ansonsten steht 
Ihnen das Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszeiten zur 
Verfügung. 

Öffnungszeiten:
Montag		  Frau Fischer	 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 Frau Fischer	 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 Frau Gräther	 15.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 Frau Fischer	 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 Frau Ruedi	 10.00 – 12.00 Uhr
Freitag		  Frau Gräther	 10.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten - Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist für Publikumsverkehr bis auf Weiteres ge-
schlossen. Telefonisch und per Mail sind wir aber an folgen-
den Tagen für Sie erreichbar: Montag bis Freitag von 10.00 
– 12.00 Uhr sowie am Dienstagnachmittag von 15.30 – 18.00 
Uhr.
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Montag, 23. November
Hl. Kolumban, Hl. Klemens I.
	 18.30 Uhr 	 Altheim
		  Stunde des Gebetes

Dienstag, 24. November
Hl. Andreas Dung-Lac u. Gefährten
	 07.45 Uhr 	 Ingerkingen
		  Schülergottesdienst als Wort-Gottes-Feier
	 18.00 Uhr 	 Schemmerhofen
		  Rosenkranz
	 18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier († Josef Rapp)

Mittwoch, 25. November
Hl. Katharina v. Alexandrien, Sel. Elisabeth v. Reute
	 08.00 Uhr 	 Schemmerhofen
		  Schülergottesdienst als Wort-Gottes-Feier
	 17.00 Uhr 	 Schemmerhofen
		  Andacht anlässlich des Gedenktages
		  der Seligen Elisabeth v. Reute
	 18.30 Uhr	 Ingerkingen
		  Rosenkranz

Donnertag, 26. November
Hl. Konrad u. Hl. Gebhard
	 08.00 Uhr 	 Schemmerberg
		  Schülergottesdienst als Wort-Gottes-Feier
	 18.30 Uhr 	 Ingerkingen
		  Eucharistiefeier

Samstag, 28. November
	 18.30 Uhr 	 Schemmerberg
		  Eucharistiefeier und Segnung 
		  der Adventskränze
	 18.30 Uhr	 Ingerkingen
		  Eucharistiefeier und Segnung 
		  der Adventskränze

Sonntag, 29. November
1. Adventssonntag
Ev. Mk 13, 33-37
	 09.00 Uhr 	 Alberweiler
		  Eucharistiefeier und Segnung 
		  der Adventskränze
		  († Maria Geiselhart, † Anneliese Kuhn)
	 09.00 Uhr	 Schemmerhofen
		  Eucharistiefeier und Segnung 
		  der Adventskränze
		  († Hermine Braun, † Wilhelmine Sperr, 
		  † Alfred Nörz)
	 10.30 Uhr 	 Altheim
		  Eucharistiefeier in den Anliegen der SE
		�  Aufnahme und Verabschiedung der Minist-

ranten, Beauftragung des neuen Kommuni-
onhelfers, Segnung der Adventskränze

	 10.30 Uhr 	 Aßmannshardt
		  Eucharistiefeier mit Aussendung 
		  zur Herbergssuche
		  und Segnung der Adventskränze

Evangelische Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Attenweiler/Alberweiler/Aßmannshardt

Evangelisches Pfarramt Attenweiler
E-Mail: Pfarramt.Attenweiler@elkw.de

ristische Anbetung im Anschluss an die Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche St. Ulrich in Ingerkingen.

3. Freitag im Monat um 18.30 Uhr eucharistische Anbetung 
mit der Lobpreisgruppe Altheim in der Pfarrkirche St. Nikolaus 
Altheim.

Stellenausschreibung                                

Die Kath. Kirchengemeinde St. Mauritius Langenschemmern 
sucht ab sofort für die Pfarrkirche eine/n

Reinigungskraft

Die Stelle ist unbefristet.

Die Kirchengemeinde Langenschemmern könnte sich ver-
schiedene Modelle vorstellen, z.B. eine Einzelperson oder ein 
Ehepaar übernehmen den Putz- und Blumendienst, gerne kön-
nen sich auch mehrere Personen den Dienst teilen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Reinigung des Innen- und 
Außenbereiches der Pfarrkirche wie die Blumen- und Pflanzen-
pflege. Hierfür ist ein zeitlicher Aufwand von ca. 1,5 Stunden/
Woche vorgesehen. Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach 
der Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
vergleichbar dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes der 
Länder (TV-L).

Bei Fragen / Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Herrn Pfarrer Kilian Krug
Tel. 07356 / 9379-0
oder dem Gewählten Vorsitzenden 
des Kirchengemeinderates Langenschemmern
Herrn Michael Kolb
Tel. 0171 / 6482281

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Kirchengemeinderat Langenschemmern

Gottesdienstordnung

vom 21. November bis 29. November 2020

Samstag. 21. November
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
Kollekte: Jugendkollekte
	 18.30 Uhr 	 Schemmerberg
		  Jugendgottesdienst der SE 
		  zum Jugendsonntag
		  († Klara und Michael Rechtsteiner)

Sonntag, 22. November
Christkönigssonntag Hochfest
Ev. Mt. 25, 31-46
Hl. Cäcilia
Kollekte: Jugendkollekte
	 09.00 Uhr 	 Altheim
		  Wort-Gottes-Feier
	 09.00 Uhr 	 Aßmannshardt
		�  Hochamt (zu Ehren des Hl. Herzens Jesu, 

zu Ehren Maria der Rosenkranzkönigin, 
zum Schutzengel, für die Armen Seelen)

	 09.00 Uhr 	 Schemmerhofen Livestream
		  Hochamt in den Anliegen 
		  der Seelsorgeeinheit
	 10.30 Uhr 	 Alberweiler
		  Hochamt
	 11.30 Uhr 	 Taufe
	 10.30 Uhr 	 Ingerkingen
		  Hochamt Aufnahme der Ministranten
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Telefon: 0 73 57/8 56
Telefax Nr. 0 73 57/92 11 69

Kontoverbindung der evang. Kirchengemeinde Attenweiler:
IBAN: DE49654618780051029006

Nachbarschaftshilfe:  Frau Schilling, Tel. 07357/1382

Wochenspruch: �Christus spricht: „Lasst eure Lenden umgürtet 
sein und eure Lichter brennen.“ (Lukas 12,35)

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag –
	 09.30 Uhr 		�  Gottesdienst in der Aussegnungshalle auf 

dem Friedhof in Attenweiler (Pfarrer Herbert 
Seichter)

			�   Wir gedenken der Verstorbenen im zu Ende 
gehenden Kirchenjahr. Da die Plätze in der 
Aussegnungshalle beschränkt sind, bitte 
eigene Sitzgelegenheiten für draußen mit-
bringen. Die Türen werden geöffnet bleiben, 
daher die Bitte, kleiden Sie sich dem Wetter 
angepasst.

			   Anschließend Büchertisch
			   im evangelischen Gemeindehaus 
			   in Attenweiler

Dienstag, 24. November
	 09.30 Uhr 		  Pfarrbüro in Attenweiler geöffnet 
			   bis 11.30 Uhr

Sonntag, 29. November – 1. Advent
	 9.30 Uhr		  Gottesdienst in Attenweiler
			   (Pfarrer Herbert Seichter)
			�   musikalisch mitgestaltet von Frank Halke 

und Mitgliedern des Kirchenchors
			�   Ihr heutiges Opfer erbitten wir für die Aufga-

ben des Gustav-Adolf-Werks Württemberg, 
das unsere Glaubensgeschwister in den Di-
asporagemeinden weltweit unterstützt.

			�   Anschließend Büchertisch /Adventsverkauf
			   im evangelischen Gemeindehaus in 
			   Attenweiler
	 10.00 Uhr 		  Kinderkirche in Uttenweiler im
			   Gemeindehäusle

Liebe Gemeindeglieder und Gottesdienstbesucher!

Wir möchten Sie auf die ab jetzt gültige Corona-Verordnung 
hinweisen, die wir bei der Gottesdienstfeier beachten müssen:

-    �Bitte bringen Sie – sofern vorhanden – Ihr eigenes Gesang-
buch mit.

-    �Desinfektionsmittel stellen wir am Kircheneingang nach Be-
darf zur Verfügung. 

-    �Beim Betreten der Kirche und während des gesamten Got-
tesdienstes ist ein Mund-Nasen-Schutz anzulegen.

-   � �Es dürfen nur Personen zusammensitzen, die einem Haus-
halt angehören

-    Auf gemeinsames Singen müssen wir leider verzichten
-   � �Wir sind verpflichtet, die Kontaktdaten der Gottesdienst-

besucher zur Nachverfolgung möglicher Infektionsketten zu 
erfassen.

-  � � �Während des Gottesdienstes dürfen wir die Heizungsanla-
ge nicht mehr betreiben und werden daher kurz vor Beginn 
diese abschalten.

Wir freuen uns, Sie im Gottesdienst zu sehen. Ihre evangeli-
sche Kirchengemeinde

Büchertisch/Adventsverkauf im evangelischen  
Gemeindehaus in Attenweiler ab Sonntag,  
22. November im Anschluss an die Gottesdienste

Auch in diesem Jahr bekommen Sie wieder Bücher, Geschen-
kartikel, Kalender, Losungsbüchlein und anderes beim Ad-
ventsverkauf der Gemeinde. 10% des Erlöses kommt der 
Gemeinde zugute, dennoch sind die Bücher nicht teurer als 
im Buchhandel. Sparen Sie sich also weite Wege und unter-
stützen Sie zugleich die Gemeinde, indem Sie Ihre Geschenke 
hier kaufen. Bitte beachten Sie, dass Fotokalender nur 1. und 
2. Advent angeboten werden können. Ferner wird Andrea Eller 
auch wieder Kerzen anbieten.

Hinweis zu den Kirchgeldzahlungen

Zur Ausstellung von Spendenbescheinigungen bitten wir Sie, 
Ihre Straße im Verwendungszweck mitaufzuführen.

Evangelische Kirchengemeinde Warthausen

mit Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkingen und Altheim

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch, 
Martin-Luther-Str. 6, 88447 Warthausen
Telefon:  07351 / 13 9 14. Fax: 07351 / 79 84
E-Mail:    Pfarramt.Warthausen@elkw.de 
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einen lilavioletten Lacktrichterling oder ein violetten Risspilz 
handelt, kann nur der sachkundige Fachmann entscheiden.)

Gott segne und behüte Sie alle in diesen Tagen.
Er schenke uns Geduld und Kraft für die erneuten 
Einschränkungen.

Ihr Pfarrer Hans-Dieter Bosch

Toten-/Ewigkeitssonntag im Kirchenjahr –   
22. November

	 9.30 Uhr 	 Warthausen: Gottesdienst.
		�  An diesem Sonntag gedenken wir als christli-

che Gemeinde der Verstorbenen des vergange-
nen Kirchenjahres. Dazu sind die Angehörigen 
in besonderer Weise eingeladen. Aufgrund der 
begrenzten Plätze ist eine telefonische Vor-
anmeldung nötig. Im Gottesdienst muss eine 
Gesichtsmaske getragen werden.  (Pfarrer 
Hans-Dieter Bosch)

Freitag, 27.11 und Samstag, 28.11.
	 10.00 Uhr 	� bis 18.00 Uhr Kleidersammlung für Bethel;
		�  Abgabestelle: Pfarrhaus-Garage 

Martin-Luther-Straße 6 Warthausen  
(siehe unten)

1. Advent – 29. November
	 9.30 Uhr 	 Warthausen: Gottesdienst.
		���  Mit diesem Sonntag beginnt die Adventszeit 

und das neue Kirchenjahr.
		�  Im Gottesdienst muss eine Gesichtsmaske ge-

tragen werden.  (Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Hingewiesen wird auf die diesjährige Sammlung für 
die Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel

Am Wochenende vor dem 1. Advent (Freitag und Samstag 
27. und 28. November) sammeln wir wieder gut erhaltene 
Kleidung, Wäsche, Schuhe, Kinderspiel-, Bettzeug und vie-
les andere mehr. Abgabestelle Garage Pfarramt in der Mar-
tin-Luther-Straße in Warthausen von 10 bis 18 Uhr. Bitte wei-
tersagen.

Ein Hinweis in „Eigener Sache“: 

Wenn Sie mir Ihre E-mail-Adresse zusenden, dann erhalten Sie 
die wöchentlichen Mitteilungen der Evangelischen Kirchenge-

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. 07357 - 856

Abschiednehmen

Liebe Gemeinde,
den Bibelspruch für diesen Sonntag finden wir in den Psalmen: 
„Herr, lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass 
wir klug werden.“ (Psalm 90, 12).
Wer das Leben verstehen will, der muss erkennen, dass unser 
(irdisches) Leben begrenzt ist. Das Leben ist gerade deshalb 
so kostbar, weil es unumkehrbar und begrenzt ist. Allen medi-
zinischen Erfolgen und wissenschaftlichen Erkenntnissen zum 
Trotz bleibt es dabei: Ewige Jugend oder ewiges Leben bleibt 
(hier auf Erden) eine Illusion. Wer viel mit Senioren zu tun hat, 
weiß, dass ältere Menschen nicht selten davon reden, „gehen“ 
zu dürfen. Auch in der Bibel lesen wir davon, dass Abraham 
alt und lebenssatt starb (1. Mose 25, 8). Ganz offensichtlich 
gehört diese Begrenzung zum Leben dazu. Oft aber blenden 
wir sie aus.
Gerade in diesen Wochen des 2. Lockdowns, angesichts wieder 
steigender Infektionszahlen wird uns diese Begrenzung erneut 
stärker ins Bewusstsein gerückt. Der gewohnte Schlussspurt 
am Jahresende mit Weihnachtsfeiern und großen Familien-
festen muss ausbleiben, die große Konsumablenkung weicht 
einem etwas stilleren Weihnachtsgeschehen. Vielleicht ist es 
die Gelegenheit, mehr und bewusster Zeit miteinander zu ver-
bringen. Manche Weihnachtszeiten der Vergangenheit habe 
ich eher als eine Schnellzugfahrt empfunden: Trotz der vielen 
Feiertage sind wir aneinander „vorbeigerauscht“ und hatten 
letztlich doch wenig Zeit füreinander übrig.

An diesem Sonntag begehen wir den Toten- und Ewigkeits-
sonntag im Gottesdienst. Wir erinnern uns der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres und trauern mit den Angehö-
rigen. Dabei spüren wir noch einmal ganz deutlich, wieviel Lü-
cken unter uns entstanden sind: Menschen, die uns lieb und 
vertraut waren, sind plötzlich nicht mehr da. Insbesondere, 
wenn wir von jüngeren Menschen Abschied nehmen mussten, 
wird deutlich, wie nahe wir einander waren und wie groß jetzt 
der Verlust ist. Beim Abschied von sehr betagten Menschen 
ist oft das Gefühl von Dankbarkeit da: Wie lange durften wir 
diesen Menschen bei uns haben, wieviel verdanken wir ihm; 
wir durften ihn bis ins hohe Alter begleiten und oft auch die 
letzten Tage oder Stunden ihm nahe sein. Beides, der viel zu 
frühe, wie der hoch betagte Abschied machen deutlich, wie 
wertvoll die Zeit miteinander ist. Beide machen deutlich, dass 
wir das Miteinander im Hier und Heute als kostbare Gelegen-
heit schätzen sollen für viel Freundlichkeit und Nähe.

 
Foto: adege-pixabay
Eine alte Baumwurzel vom Moos überwachsen.

Die kleinen violetten Pilze* zeigen wieviel Energie und Kraft 
auch in dem liegt, was vergeht. (* Zur Bestimmung der Pilze 
muss ich auf die Fachleute verweisen: Ob es sich hierbei um 
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müsst ihr vorbestellen – nicht vergessen!
Kling, Telefon, klingelingeling – warten wir gespannt,
die Nummer für die Anmeldung geben wir rechtzeitig bekannt. 
Oh du fröhliche, oh welch ein adventlicher Schmaus,
holt „Hare’s Halbe Hähnchen“ in euer Haus!

VdK Ortsverband Schemmerhofen,  
Altheim, Ingerkingen                                  

Absage Adventsfeier und Jahresabschluss 2020
Liebe VdK Mitglieder, infolge der immer noch grassierenden
Corona-Pandemie und der nunmehr wieder steigenden Inzi-
denzzahlen sind wir leider gezwungen auch die traditionelle 
Adventsfeier am 28.11.2020 abzusagen. So wird also dieses 
Jahr nichts mehr stattfinden, aber wir sind zuversichtlich, dass 
wir im Frühjahr 2021 wieder starten können.

Bis dahin wünschen wir Ihnen liebe Mitglieder, wenn es dann 
soweit ist, eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten 
und hoffentlich ein gutes neues Jahr 2021.    Und ganz wichtig:  
Bitte bleiben Sie gesund !!

Alles Gute wünscht Ihnen die Vorstandschaft 
des VdK OV Schemmerhofen.

 
Pfarrgemeinde St. Mauritius

Livestream-Übertragung ins Haus St. Anna

Jeden Sonntag übertragen wir die Gottesdienste ins Haus St. 
Anna und bieten eine Kommunionspende an. Dadurch wird es 
ermöglicht, dass ca. 50 Personen mehr am Gottesdienst mit 
Kommunion teilnehmen können.

Wir bitten um Verständnis, dass die Ordner die Plätze zuwei-
sen, um eine optimale Platzausnutzung sicherzustellen und 
somit möglichst vielen Kirchenbesuchern die Teilnahme am 
Gottesdienst ermöglicht wird.

Alberweiler

Amtliche Nachrichten

Ortschaftsratssitzung

Am Montag, 23.11.2020 findet um 19.30 Uhr im Pfarrstadel 
Alberweiler eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt.

1.  Bericht des Ortsvorstehers
2.  Bürgerfragen
3.  Baugesuche
	� Baugesuch-Tektur: Neubau eines Getreidelagers 

Halle mit Stroh,- und Heulager Flurst. Nr. 194 und 193
4.  �Entwurfsplanung Verwässerung Hängleswiesen  

und Umgestaltung Mühlbach
5.  Verschiedenes

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Sit-
zung recht herzlich eingeladen. Bitte achten Sie auf die aktuell 
geltenden Hygiene- und Abstandregeln.

Im Anschluss daran findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Fabian Egle, Ortsvorsteher

meinde Warthausen. Insbesondere die Bilder können Sie dann 
in Farbe und besserer Auflösung sehen. Wenn Sie interessiert 
sind, bitte machen Sie davon Gebrauch.    

Ihr Hans-Dieter Bosch

Schemmerhofen

Amtliche Nachrichten

Kinder-  und Familienhaus  
Schemmerhofen                                                    

„Tragt in die Welt nun ein Licht…“
Die Corona Pandemie fordert uns heraus, neue Wege zu gehen 
und viele Dinge sind auf einmal nicht mehr selbstverständlich. 
So auch unser diesjähriges St. Martinsfest.
Die Kinder und Erzieherinnen des Kinder- und Familienhauses 
haben sich überlegt, wie sie in dieser Zeit trotzdem Licht, Hel-
ligkeit und Wärme mit anderen teilen können.

Schnell entstand die Idee, bunte Lichter zum Verschenken zu 
gestalten. Mit viel Freude und Begeisterung wurden gemein-
sam in den jeweiligen Gruppen gebastelt und gewerkelt.  Alle 
halfen mit, von den Krippen- bis hin zu den Kindergartenkin-
dern.

Die bunten Laternenlichter werden in der Kirche gesegnet.

Nach dem Gottesdienst dürfen  von  den  Kirchenbesuchern 
Lichter mitgenommen werden und können an Menschen ver-
schenkt werden, die den Gottesdienst aktuell nicht besuchen 
können.

Außerdem bringen die Kinder die Lichter in den kommenden 
Wochen mit ihrer jeweiligen Gruppe zu den Senioren und in 
den Wohnpark St. Clara. Dort werden die Lichter dann drau-
ßen mit einem kleinen Gedicht übergeben.

Die Kinder möchten so Licht und Wärme teilen, wie es in dem 
Lied heißt:

„Tragt in die Welt nun ein Licht, sagt allen fürchtet euch nicht, 
Gott hat euch lieb Groß und Klein, seht auf das Lichtes Schein“

Viel Freude mit den bunten gesegneten Lichtern wünsche die 
Kinder und Erzieher des Kinder & Familienhaus

Vereinsmitteilungen

Musikverein Schemmerhofen e. V.                         
 
Hare’s Halbe Hähnchen für dohoim
Advent, Advent ein Lichtlein brennt, 
erst eins, dann zwei, dann drei, 
dann eilet schnell herbei.

Am Samstag, 12. Dezember, wir sagen euch an, 
bieten wir unsere Spezialität fast ganztägig an. 
Lasst uns froh und munter sein! 
Leckere Hähnchen vor dem Musikerheim. 
Oh Tannenbaum, oh welch ein Schmaus
im Holzkohlegrill kommen die knusprigen Göckele raus.
Herbei, oh ihr lieben Leut,
„Hare’s Halbe Hähnchen“ hat noch niemand bereut. 
Kommet ihr Menschen aus dem heimischen Land 
auch Pommes gibt es an unserem Stand.
Alle Jahre wieder – so auch bei diesem Essen, 
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Die Verordnung ist vorläufig befristet bis 30. November 2020. 
Unsere Nikolaus-Adventsfeier wäre am 28. November 2020, 
damit ist „alles geschwätzt“: wir müssen absagen.

Und wünschen Ihnen BLEIBT GESUND
Und freuen uns auf ein, hoffentlich bald mögliches, persönli-
ches Treffen. Der Vorstand und Ausschuss

Altheim

Amtliche Nachrichten

Kindergarten Altheim                                            

St. Martin überrascht die Kindergartenkinder aus Altheim
Die Kindergartenkinder von Altheim hatten in diesem Jahr, wie 
auch viele andere Einrichtungen, ein anderes Martinsfest als 
die Jahre zuvor.

Mit einem gemütlichen Zusammensitzen bei warmem Punsch 
und Gebäck konnten die Kinder die Martinslegende am Nach-
mittag hören. Mit den selbstgebastelten Laternen ging es an-
schließend in den Garten, wo die Kinder Laternenlieder san-
gen, bevor es dann mit einem Laternenzug durch die Straßen 
ging.

Völlig überrascht wurden die Kindergartenkinder, als sie aus 
der Ferne St. Martin auf der Pferdekoppel von Familie Missel 
reiten sahen. Auch ein armer Mann, der nur mit Lumpen be-
kleidet war, stand auf der Wiese. Dann folgte natürlich das Rol-
lenspiel, bei dem der Soldat Martin dem armen Mann seinen 
halben Mantel schenkte.

Die Elternbeiräte der Kita Altheim hatten das Rollenspiel als 
Überraschung für die Kinder organisiert. So konnte erfolgreich 
eine Menschenansammlung vermieden werden und die Kin-
der hatten eine besonders große Freude.

Wir danken den Darstellern des Rollenspiels, Ramona Moll als 
St. Martin und Herbert Miller als Bettler, sowie den Elternbeirä-
ten der Kita Altheim für dieses besondere Erlebnis.

Die Martinsfeier wird bestimmt bei
vielen Kindern in schöner Erinnerung bleiben.

Kindertagesstätte Alberweiler                              

St. Martin mal anders…

Am Montag, den 09.11.2020 feierten wir im Kindergarten Al-
berweiler ein ganz besonderes Martinsfest. Schon am Vormit-
tag hat sich alles um St. Martin gedreht. In diesem Jahr sahen 
wir die Legende des hl. St. Martin als Schattenspiel mit musi-
kalischer Begleitung.

Am Nachmittag gegen 15:30 Uhr trafen sich alle Kinder in Ih-
rer jeweiligen Gruppe. An einer schön geschmückten Vesper-
tafel sahen wir, was „teilen“ bedeutet. Mit einer Geschichte 
ummantelt, teilten wir das Licht und nach und nach wurde der 
einst dunkle Raum immer heller und heller. So wie auch Sankt 
Martin einst das Licht, für den armen Mann vor der Stadtmau-
er war…

Inmitten der ganz besonderen Atmosphäre ließen wir uns an-
schließend den selbstgemachten Punsch und die leckeren 
Martinsgänse schmecken.

Nach Einbruch der Dämmerung machten wir uns bereit für 
einen kleinen, aber feinen Laternenumzug. In zwei Gruppen 
starteten wir im Garten, liefen einmal um den Kindergarten 
über unseren Elternparkplatz um dann auf der anderen Seite 
entlang des Bachs wieder zurück in die Kita zu kommen. Wäh-
renddessen sangen wir die schönsten St. Martinslieder und 
staunten über das Leuchten unserer Laternen.

Am Ende von diesem besonderen Tag machten sich viele 
leuchtende Kinderaugen mit ihren Familien auf den Nachhau-
seweg. Bestimmt klang das ein oder andere Martinslied noch 
durch die Straßen…

Vereinsmitteilungen

VdK Ortsverband Attenweiler,  
Aßmannshardt, Alberweiler                       

Nikolaus-Adventsfeier 2020
Auch diese müssen wir, nach Ausflug, Grillfest und Kaffee-
nachmittag, leider absagen. In der Corona-Verordnung, gültig 
ab dem 2. November 2020 steht zum Thema Kontakte:

„Persönliche Kontakte sind auf ein Minimum zu reduzieren. 
Treffen oder Feiern im privaten oder öffentlichen Raum (ist) 
mit maximal 2 Haushalten, oder wenn alle miteinander ver-
wandt sind (erlaubt). In allen Fällen gilt: höchstens 10 Perso-
nen“.
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Trotz allem möchten wir Ihnen eine schöne, besinnliche und 
gesunde Weihnachtszeit wünschen. Wir hoffen, dass Sie un-
sere Veranstaltungen im nächsten Jahr wieder besuchen kön-
nen! Wir freuen uns auf das Wiedersehen mit Ihnen!

Ihr Musikverein Aßmannshardt e. V.

BDL 

Info: Aufgrund der aktuellen Situation, kann der Nikolaus den 
„kleinen“ Aßmannshardtern dieses Jahr leider keinen Besuch 
abstatten. Auch die Aufnahme von neuen Mitgliedern wird 
erstmal verschoben.

Vielen Dank für Ihr/Euer Verständnis
BdL Aßmannshardt
  

VdK Ortsverband Attenweiler,  
Aßmannshardt, Alberweiler                       

Nikolaus-Adventsfeier 2020
Wir weisen hierzu auf den Artikel im Ortsteil Alberweiler hin. 

Pfarrgemeinde St. Michael

Herbergssuche / Aufnahme der Mutter Gottes
Die Kirchengemeinde bietet in der Adventszeit eine „Herbergs-
suche“ an. Vielerorts ist es Brauch, für einen Tag eine geweih-
te Muttergottesstatue in den Familien aufzunehmen. Dies soll 
sinnbildlich darstellen, in den Tagen vor Weihnachten sich mit 
Maria und Josef auf den Weg zu machen und Herberge zu su-
chen für ihren Sohn Jesus Christus.

Auch wir möchten den Brauch fortsetzen und besonders auch 
den Familien die Möglichkeit geben, sich auf diese Weise auf 
das Weihnachtsfest vorzubereiten. Kirchengemeindemitglie-
der, die die Mutter Gottes für einen Tag bei sich aufnehmen 
möchten, mögen sich bitte bei Hedwig Kramer (1531) melden. 
Die Aussendung findet im Gottesdienst am Sonntag, den 29. 
November statt.

Ingerkingen

Vereinsmitteilungen

Gesangverein „Frohsinn“ Ingerkingen e. V.        

Papiersammlung 21.11.2020 ab 9.00 Uhr
Bitte beachten Sie, der Gesangverein führt am Samstag  
21. November 2020 wieder ein Papiersammlung in Ingerkin-
gen durch. Legen Sie wie gewohnt ab 9.00 Uhr das Altpapier 
getrennt zwischen Haushalts- und Mischpapier gebündelt 
oder in Kartons, am Straßenrand bereit.

Herzlichen Dank – Ihr Gesangverein “Frohsinn” Ingerkingen

Pfarrgemeinde St. Ulrich

Herzliche Einladung zum Aufnahmegottesdienst  
unserer Ministranten am Sonntag, 22.11.2020

Am kommenden Sonntag, 22.11.2020 um 10.30 Uhr wollen 
wir den Festgottesdienst zu Christkönig als Aufnahmegottes-

Pfarrgemeinde St. Nikolaus

KLjB Altheim                                                

Absage Generalversammlung 2020
Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass wir unsere diesjährige 
ordentliche Hauptver- sammlung der Landjugend Altheim am 
21.11.2020 aufgrund der aktuell geltenden Kontaktbeschrän-
kungen absagen müssen!

Sobald ein neuer Termin festgelegt wurde, werden Sie recht-
zeitig informiert. 

Ihre KLjB Altheim

Aßmannshardt

Amtliche Nachrichten

Sitzung des Ortschaftsrats

Am Donnerstag, 26.11.2020 findet um 19:30 Uhr im Foyer der 
Mehrzweckhalle Aßmannshardt eine öffentliche Sitzung des 
Ortschaftsrats statt.

Tagesordnung:

1.    Bericht des Ortsvorstehers

2.    Bürgerfragen

3.    Baugesuch im Kenntnisgabeverfahren
	� Neubau Einfamilienhaus mit Garage und Carport auf Flst. 

795/17 Waldblick 25, Gemarkung Aßmannshardt

4.    �Wahl des Ortsvorstehers und dessen Stellvertreter
	 Wahlvorschlag für den Gemeinderat

5.    Verschiedenes

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Sit-
zung recht herzlich eingeladen. Bitte achten Sie auf die aktuell 
geltenden Hygiene- und Abstandsregeln. Während der Sitzung 
gilt Maskenpflicht und es ist erforderlich alle Besucher zu re-
gistrieren.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet eine nichtöffent-
liche Sitzung statt.

Günther Ossewski, 
geschäftsführender Ortsvorsteher

Vereinsmitteilungen

Musikverein Aßmannshardt                                                              

Absage Adventsmarkt/Adventsmarkt to Go
Uns erreichten in den letzten Wochen zahlreiche Advents-
kranzbestellungen, worüber wir uns sehr freuten. Das zeigt in 
hervorragender Art und Weise Ihre Verbundenheit zum Musik-
verein Aßmannshardt e. V.

Bitte haben Sie Verständnis, dass aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie, im Zusammenhang mit der Absage des 
Adventsmarktes auch der Adventskranzverkauf „to go“ nicht 
stattfinden kann.
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Wir denken auch an unsere heutigen Soldaten, die im Aus-
landseinsatz an der Seite verbündeter  Streitkräfte für Frieden 
kämpfen und diejenigen, die dafür gefallen sind, sowie an die 
Opfer von Terroranschlägen.

Der 1. Weltkrieg von 1914 – 1918 forderte insgesamt ca. 15 
Mio. Tote. In unserer Gemeinde sind von 97 Kriegsteilnehmern 
21 gefallen.

Der 2. Weltkrieg von 1939 – 1945 forderte insgesamt ca. 55 
Mio. bis 60 Mio. Tote, davon ca. 6.3 Mio. Deutsche.

In unserer Gemeinde fanden von 96 Kriegsteilnehmern 36 
den Tod und 15 wurden vermisst. Also 51 Tote.

Beide Weltkriege waren grausame Kriege und haben unsägli-
ches Leid verursacht.

Mit der bedingungslosen Kapitulation Deutschlands endete 
am 8. Mai 1945, also vor 75 Jahren der 2. Weltkrieg in Europa.

Den Einmarsch der Alliierten erwartete die Bevölkerung mit ge-
teilten Gefühlen. Erleichterung über das Kriegsende mischte 
sich mit Angst, was danach kommt.

Der US-amerikanische General Douglas Mac Arthur sagte: 
„Lassen sie uns dafür beten, dass jetzt der Friede auf der Welt 
wieder hergestellt wird und dass Gott ihn für immer bewahren 
möge.“ Seine Gebete wurden leider nicht erhört.

Der heutige Volkstrauertag erinnert uns an die schrecklichen 
Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft, aber auch an die gro-
ßen Leistungen der Versöhnung und Zusammenarbeit, die in 
den letzten 75 Jahren zwischen den ehemals verfeindeten Na-
tionen erbracht wurden. Es hat sich in Europa die Einsicht in 
die Notwendigkeit von Versöhnung, Frieden und Demokratie 
durchgesetzt.

Diese Errungenschaften dürfen nicht leichtfertig aufs Spiel 
gesetzt werden. Es gilt, sich ihres Wertes und ihrer Entste-
hungsgeschichte bewusst zu sein und immer für sie einzutre-
ten. Eine kleine Abordnung des Musikvereins spielte die Nati-
onalhymne. Die Ehrerweisung durch Fahnenschwenken wurde 
vom Fahnenträger des Liederkranzes durchgeführt.

Ortsvorsteher Hinsinger bedankte sich bei Herrn Pfarrer Krug 
für die Segnung und die Erlaubnis, die Gedenkfeier im klei-
neren Rahmen in der Kirche abzuhalten, bei der Abordnung 
des Musikvereins und dem Fahnenträger des Liederkranzes 
für die Mitgestaltung der Gedenkfeier und beim Obst- und Gar-
tenbauverein für die Gestaltung am Ehrenmal.

Im Anschluss an die Gedenkveranstaltung legte Ortsvorsteher 
Hinsinger einen Kranz am Ehrenmal nieder.

Anton Hinsinger
Ortsvorsteher

Ortschaftsratsitzung

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet am

Donnerstag, 26.11.2020 um 20.00 Uhr

im Probelokal des Musikvereins in Schemmerberg statt.

Tagesordnung:

1.	 Bericht des Ortsvorstehers

2.  	 Bürgerfragestunde

dienst unserer Ministrantengruppe gestalten. Wir freuen uns 
sehr, dass 7 Kinder aus der Gruppe der diesjährigen Kommu-
nionkinder sich entschieden haben, den Ministrantendienst 
zu erlernen. Ihre Namen sind: Samuel Ried, Lorena Steinle, 
Samuel Schwarz, Jasmin Kreutle, Lenja Silz, Mattis Glaser und 
Leon Hummel.

Besonders freuen wir uns auch, dass wir dieses Jahr nieman-
den aus der Minigruppe verabschieden müssen!

41 Minis zählt unsere Gruppe nun und die Gemeinde kann 
stolz auf eine tolle Truppe wie unsere Minis sein.

Wir laden Sie alle recht herzlich zur 
Mitfeier dieser Heiligen Messe ein.

Kath. Öffentl. Bücherei St. Ulrich Ingerkingen

Die öffentl. Bücherei bietet versch. Medien für alle Altersgrup-
pen zur kostenlosen Ausleihe für Jedermann an. Kommen Sie 
doch mittwochs zwischen 16 und 18 Uhr (während den Schul-
ferien geschlossen!) zum „Schnuppern“ ins Gemeindehaus 
(hinter der Kirche). Neue Besucher sind herzlich Willkommen.

Bitte beachten: Es gelten die allgemeinen 
Corona-Schutzvorkehrungen!

* * * * * * *

Die ehrenamtlich geführte Bücherei kann jeder ohne Mehrkos-
ten finanziell über eine Bestellung bei  www.borromedien.de 
unterstützen. Der Onlineshop umfasst versch. Medien, Spiele, 
Kalender und viele andere Geschenkideen. Geben Sie bitte 
bei jeder Bestellung unbedingt folgende Büchereinummer an: 
KÖB Ingerkingen Nr. 213 530. Dadurch erhält die Bücherei 
eine Gutschrift für den Einkauf neuer Verleihmedien.

- Ihr Büchereiteam -

Schemmerberg

Amtliche Nachrichten

Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag

Die Gedenkveranstaltung fand unter Einhaltung der Coro-
na-Regeln im Anschluss an die Messe in der Kirche statt.

Zu Beginn der Veranstaltung spielte eine kleine Abordnung 
des Musikvereins

– Ich hat einen Kameraden –

Ansprache von Ortsvorsteher Hinsinger

Herr Pfarrer Krug,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Wir gedenken heute am Volkstrauertag in Deutschland der 
Soldaten, die in den Weltkriegen gefallen oder vermisst sind 
oder in Gefangenschaft ihr Leben verloren.

Wir gedenken auch der vielen Flüchtlinge, die auf der Flucht 
umgekommen sind und der Menschen, die Opfer der un-
menschlichen Bombenangriffe wurden.

Wir vergessen auch nicht die Menschen, die wegen ihrer Über-
zeugung, ihres Glaubens, ihrer Rasse, ihrer geistigen oder kör-
perlichen Behinderung Opfer der Gewaltherrschaft wurden.
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barschaft oder im Einkaufsladen. Prävention, das Verstehen 
der Krankheit und Handlungssicherheit im Umgang mit dem 
Betroffenen sollen in dem Online-Vortrag vermittelt werden. 
Im Verbund mit dem Netzwerk Demenz, dem Pflegestützpunkt 
und der Caritas Biberach-Saulgau möchten die Initiatoren im 
Vortrag verschiedene Themen in Theorie und Praxis rund um 
den Notfall Demenz aufzeigen.

Im Online-Vortrag werden verschiedene Hilfssysteme durch 
die teilnehmenden Experten, Andrea Müller und Petra Hyb-
ner, Pflegeberaterinnen im Pflegestützpunkt Biberach, Dani-
ela Wiedemann, Wohnberatung Caritas Biberach und Micha-
el Wissussek, Netzwerk Demenz, vorgestellt um Angehörige, 
aber auch Helfern und Institutionen Hilfestellung und Hand-
lungssicherheit zu geben.

Der Online-Vortrag wird bei Bedarf von einer Dolmetscherin 
verschriftlicht und kann im Untertitel mitgelesen werden.

Interessierte  können  sich  per  E-Mail  an   pflegestuetzpunkt@
biberach.de  beim Pflegestützpunkt für den Online-Vortrag an-
melden. Sie erhalten nach der Anmeldung die Zugangsdaten 
per E-Mail. Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Gleichstellungsbeauftragte für  
den Landkreis Biberach informiert:

Online-Vortrag  mit  Kommunikationstrainer  
Tassilo  Peters  zum Thema „Gewaltfreie 
Kommunikation im Alltag und in der Familie“
„Gewaltfreie Kommunikation im Alltag und in der Familie und 
wie jeder Mensch mit Worten die Welt positiv verändern kann“, 
ist das Thema eines Online-Vortrags am Freitag, 27. November 
2020, um 18 Uhr mit Kommunikationstrainer Tassilo Peters. 
Der Online-Vortrag wird von der Agenda Geschlechter-Gerecht 
organisiert.

Jeder Mensch kommuniziert täglich. Dabei ist die Art und Wei-
se, wie wir kommunizieren, von entscheidender Bedeutung. 
Oft kommt es dabei gewollt oder ungewollt zu verbalen Entglei-
sungen und man schreit sich an. Anschreien ist eine Form von 
Gewalt und passiert immer wieder und überall: in der Familie, 
im Beruf, im Freundeskreis, zwischen Erwachsenen, zwischen 
Kindern und Jugendlichen, zwischen Eltern und ihrem Kind, 
und dies nicht nur in der Zeit der Corona- Pandemie mit ihren 
Lockdowns. „Konflikte brauchen eine andere Lösung, denn 
verbale Gewalt und Gewalt tut weh, belastet Beziehungen, 
bringt enormen Stress für alle und schwächt daneben auch 
noch das Immunsystem“, erklärt Peters.

Um Wege anderer Konfliktlösungen aufzuzeigen, hat die Agen-
da Geschlechter-Gerecht den Experten für Kommunikation 
Tassilo Peters für einen Vortrag engagiert. Tassilo Peters ist 
Sozialpädagoge, seit 2009 ein gefragter Trainer für gewaltfreie 
Kommunikation nach M.B. Rosenberg und zudem Familienva-
ter mit Wohnsitz in der Nähe von Augsburg. „Das wichtigste 
und erfolgreichste Handwerkzeug für eine friedliche und ge-
waltfreie Kommunikation ist der „Herzschlüssel“, meint Tas-
silo Peters. Wie jeder/jede diesen Herzschlüssel finden und 
anwenden kann, zeigt Peters in dem Vortrag auf.

„Gerade in der Zeit der Corona-Pandemie, in der die Menschen 
zwangsläufig durch die Kontaktbeschränkungen mehr Zeit in 
häuslicher Gemeinschaft verbringen, sind Konflikte oftmals 
programmiert. Deshalb ist es umso wichtiger, in stressigen Si-
tuationen richtig und vor allem gewaltfrei zu kommunizieren, 
damit Konflikte nicht eskalieren. Mit Tassilo Peters haben wir 
einen kompetenten Referenten gefunden, der jedem von uns 
das Handwerkzeug für eine gelingende, friedliche Kommuni-
kation aufzeigt und zudem sein kostenloses Online-Trainings-
programm für Eltern vorstellen wird. Ferner ist es uns wichtig, 
in der Woche, in der der bundesweite Aktionstag gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen „Terre des femmes - frei leben ohne 

3.	 Bauantrag im vereinfachten Verfahren
	 Errichtung einer Dachgaube, Flst. 492, 
	 Bachstraße 30, 88433 Schemmerberg

4. 	 Verschiedenes

Zu dieser Sitzung sind alle interessierten Mitbürgerinnen und 
Mitbürger eingeladen. Im Anschluss findet eine nichtöffentli-
che Sitzung statt.

Anton Hinsinger
Ortsvorsteher

Pfarrgemeinde St. Martinus

Kindergarten Schemmerberg                               

Rückblick Laternenspaziergang
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte der St. Martinsumzug 
dieses Jahr leider nicht wie gewohnt stattfinden. Als Alternati-
ve haben die Kindergartenkinder mit ihren Erzieherinnen am 
11.11.2020 ein kleines, internes St. Martinsfest gemacht. 
Nach einem Wortgottesdienst zogen die kleinen Spaziergän-
ger mit ihren Laternen durch die Straßen. Dabei wurden sie 
von vielen Anwohnern mit ihren beleuchteten Fenstern unter-
stützt. Zum Abschluss gab es für die Kinder als Stärkung noch 
Martinsgänse und Punsch.

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieser Aktion beigetra-
gen haben und den Kindern trotz allem dieses tolle Ereignis 
ermöglicht haben!

Das Team vom Kindergarten St. Martin Schemmerberg

 
KLjB Schemmerberg                                   

Der Nikolaus bleibt auch zu Haus!
Die aktuelle Situation lässt leider nicht zu, dass unser lieber 
Nikolaus wieder zu euch ins Haus kommt. Das tut uns wirklich 
sehr leid und macht uns traurig. Die Nikolaus-Aktion ist eines 
unserer KLjB-Highlights jedes Jahr. Wir hoffen natürlich, dass 
der Nikolaus nächstes Jahr wieder seine gewohnten Besuche 
abstatten darf. Bis dahin, bleibt gesund und wir wünschen 
eine schöne Adventszeit!

Weihnachtliche Grüße von der Landjugendrunde

Allgemeine Nachrichten

Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach informiert:

Online-Vortrag gibt Angehörigen und Helfern 
Handlungssicherheit im Umgang mit Menschen 
mit einer Demenzerkrankung
Der Pflegestützpunkt Landkreis Biberach bietet gemeinsam 
mit dem Netzwerk Demenz, Caritas Biberach-Saulgau einen 
Online-Vortrag zum Thema Demenz an. Der Vortrag findet am 
Dienstag, 3. Dezember 2020, von 16 bis 17 Uhr statt.

Die Betreuung, Fürsorge für und Versorgung von Menschen 
mit Demenz ist eine besondere Herausforderung für die Ge-
sellschaft, Angehörige, Institutionen und Einsatzkräfte. Die 
Symptomatik der Demenz ist so individuell wie auch der Krank- 
heitsverlauf selbst. Pflegeeinrichtungen, Tagespflegen und 
Kliniken brauchen vermehrt therapeutische und präventive 
Lösungsansätze für Menschen mit Demenz. Auch die Gesell-
schaft wird häufiger mit der Thematik konfrontiert: Demenz-
kranke begegnen uns im nahen sozialen Umfeld, in der Nach-
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Vorsorge und Behandlung anbieten. Übernommen hat die 
Sana MVZ Landkreis Biberach GmbH den Kassenarztsitz von 
Dr. Bernhard Beck, der die Praxis am bisherigen Standort in Bi-
berach künftig als Privatpraxis weiterführen wird und im Rah-
men dessen in Biberach weiterhin Privatpatienten behandelt. 
„Ich freue mich, dass ich mit dem Sana MVZ einen kompeten-
ten Nachfolger für meinen Vertragsarztsitz gewinnen konnte 
und bin froh, meine Patientinnen bei Herrn Valinos und Herrn 
Paporis auch künftig in guten Händen zu wissen. Insbesonde-
re, wo vielerorts kein Nachfolger gefunden werden kann. Ich 
möchte mich an dieser Stelle bei meinen Patientinnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich bedanken und 
freue mich darauf, auch über das Ende meiner kassenärztli-
chen Tätigkeit hinaus im Rahmen einer Privatsprechstunde 
weiter praktizieren zu können.“

Wechsel in der Klinikleitung bei Sana

Ursula Röder wird neue Pflegedirektorin
Stefan Ries verlässt die Sana Kliniken Landkreis Biberach 
GmbH zum Ende des Jahres und übergibt die Pflegedirektion 
der Kliniken in Biberach und Laupheim sowie der Fachklinik 
für Neurologie in Dietenbronn an Ursula Röder, die für einen 
nahtlosen Übergang zum 1. Dezember ihre Tätigkeit aufneh-
men wird.

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Freiwilligendienste: Ein Plus für die Rente
Sich beruflich zu orientieren und dabei auch sozial zu engagie-
ren – das ermöglichen die Freiwilligendienste. Wer sich dafür 
entscheidet, punktet zudem in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung. Denn während des Einsatzes in einem Freiwilligen 
Sozialen oder Ökologischen Jahr oder beim Bundesfreiwilli-
gendienst sind die jungen Menschen automatisch pflichtver-
sichert. Das teilt die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Ba-
den- Württemberg mit.

Die Arbeitgeber melden den Dienst gleich zu Beginn bei der 
Sozialversicherung an. Mitgeteilt werden zudem die Beschäfti-
gungszeiten und die Arbeitsentgelte. Die Beiträge zur Renten-, 
Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Unfallversicherung über-
nimmt der Arbeitgeber in voller Höhe. So steigert ein Freiwilli-
gendienst auch die spätere Rente. Und die dafür nötigen Bei-
träge müssen nicht vom sogenannten Taschengeld während 
des Freiwilligendienstes gezahlt werden.

Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.deut-
sche- rentenversicherung.de sowie in der Broschüre »Freiwil-
ligendienst und Rente«. Die Broschüre kann unter der Tele-
fonnummer 0721 825-23888 beziehungsweise per E-Mail an 
presse@drv-bw.de bestellt oder direkt im Internet herunterge-
laden werden.

Kilian-von-Steiner-Schule Laupheim:  
Interesse an Bio, Chemie, Umwelt?

Informationsangebote zum neuen Berufskolleg Technischer
Assistent für Biotechnologie (BioTA) sowie dem bestehenden 
Berufskolleg CTA und Technischen Gymnasium Naturwissen-
schaften TGN + UTA
Ab dem Schuljahr 2021/2022 bieten wir ein neues Berufskol-
leg für Biotechnologische Assistenten an. Dieses BK erweitert 
unser  Bildungsangebot im chemisch-naturwissenschaftlichen 
Bereich.

Für alle, die Interesse an diesen  Bildungsgängen haben, bie-
ten wir folgende Informationsmöglichkeiten:

- �Telefon-Info: jeweils freitags, 15-17 Uhr, zu folgenden Termi-
nen: 27.11.2020, 11.12.2020, 22.01.2021, 29.01.2021, 

Gewalt“ am Mittwoch, 25. November 2020 seinen Platz hat, 
ein solidarisches Zeichen gegen Gewalt in jeglicher Form zu 
setzen“, so die Mitglieder der Agenda Geschlechter-Gerecht 
Sigrid Arnold, Gleichstellungsbeauftragte für den Landkreis Bi-
berach, und Rouven Klook, Ehrenamtsbeauftragter der Stadt 
Biberach.

Die Teilnahme am Online-Vortrag ist kostenlos. Der Link für die 
Teilnahme lautet: https://tassilopeters.com/biberach/

Sana Kliniken

Aufgrund der aktuellen Lage müssen folgende geplante Veran-
staltungen leider entfallen:

•	 Gesprächskreis für Frauen mit und nach Krebs Laupheim 
am 1. Dezember

•	 Treffen der Selbsthilfegruppe „Polyneuropathie“ Lau-
pheim am 2. Dezember

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Information aufgreifen 
könnten.

Individuelle Kreißsaalführungen für Schwangere und Paare

Geplante Geburtsinfoabende entfallen
Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie muss der für den 
26. November 2020 geplante Geburtsinfoabend leider entfal-
len. Um werdenden Eltern dennoch die Möglichkeit zu geben, 
vor der Geburt das Biberacher Geburtszentrum und dessen 
hebammenorientiertes Konzept kennenzulernen, werden seit 
September individuelle Führungen für Schwangere mit oder 
ohne Begleitung angeboten. Im Rahmen der Führung können 
werdende Eltern den Kreißsaal besichtigen, sich über die Ab-
läufe informieren und offene Fragen im persönlichen Gespräch 
klären.

Anmeldungen zur Führung werden über das Sekretariat der 
Frauenklinik unter Tel. 07351 55-1250 entgegengenommen. 
Die werdende Mutter kann von ihrem Partner oder einer 
Bezugsperson begleitet werden, weitere Personen oder Ge-
schwisterkinder können derzeit nicht an der Führung teilneh-
men. Voraussetzung für den Zutritt ist das Tragen eines Mund-
schutzes, es dürfen außerdem  keine  Erkältungssymptome  
vorliegen. Beim  Betreten  der  Klinik erfolgt eine Registrierung, 
im Rahmen derer ein Selbstauskunftsbogen ausgefüllt werden 
muss. Um Wartezeiten am Eingang zu vermeiden, kann der 
Bogen vorab von der Homepage unter www.sana.de/biberach 
heruntergeladen, ausgefüllt und mitgebracht werden.

Weitere Informationen sind online unter www.sana.de/biber-
ach sowie telefonisch unter 07351 55-1255 erhältlich.

Sana MVZ Landkreis Biberach eröffnet 
Frauenarztpraxis in Laupheim

Ambulante fachärztliche Versorgung
in der Region wird weiter gestärkt
Das Sana MVZ Landkreis Biberach baut zum 1. Januar 2021 
die ambulante Versorgung in Laupheim weiter aus und er-
weitert das Spektrum vor Ort um die Frauenheilkunde. Gelei-
tet wird die neue gynäkologische Praxis von den erfahrenen 
Fachärzten Panagiotis Paporis und Ioannis Valinos.

Anfang kommenden Jahres eröffnet im Ärztehaus in der Eu-
gen-Bolz-Straße unter der Leitung von Ioannis Valinos und 
Panagiotis Paporis eine weitere gynäkologische Praxis. Die 
beiden Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe wer-
den am Standort Laupheim künftig in Ergänzung zum beste- 
henden Angebot der Gemeinschaftspraxis Dr. Mangold das 
gesamte Spektrum der gynäkologischen und geburtshilflichen 
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12.02.2021 und 26.02.2021. Telefon-Nummer: 07392 
9654-24.

- �Schnupperkurse in den Chemie-Labors (falls  es die aktuelle 
Corona-Situation erlaubt – bitte dazu die aktuellen Infos auf 
unserer Homepage beachten:  www.kvs-schule.de)

Samstag, 05.12.2020, 9-12 Uhr
Samstag, 06.02.2021, 9-12 Uhr

Beim Schnupperkurs  dürfen  interessierte Schüler in den 
Chemie-Labors selbst experimentieren. Die dreistündige Ver-
anstaltung soll die Schüler bei ihrer Schul- und Berufswahl 
unterstützen: Möchte ich in den Bereich Chemie, Bio, Umwelt?

-Möchte ich am Dualen Naturwissenschaftlichen  Gymnasium 
(TGN) weitermachen und nach drei Jahren zwei Zeugnisse er-
halten: Allgemeine Hochschulreife und Berufsabschluss Tech-
nischer Assistent?

-Möchte ich ins Berufskolleg und nach zwei Jahren als Tech-
nischer Assistent für Biotechnologie (BioTA) oder als Che-
misch-Technischer Assistent (CTA) arbeiten (Erwerb der Fach-
hochschulreife ist möglich)?

Für die Schnupperkurse bitte um Voranmeldung unter  
sekretariat@kvs-schule.de.

Polizeipräsidium Ulm

Freie Sicht im Winter / Tipps gibt die Polizei für eine 
sorgenfreie Fahrt in der kalten Jahreszeit
Jeder Autofahrer kennt das, sobald die Temperaturen unter 
den Gefrierpunkt fallen. Die Scheiben sind vereist und müssen 
freigekratzt werden. Ein einfaches Guckloch ist zu wenig, die 
Scheiben müssen vor Fahrtbeginn frei sein. Das schreibt die 
Straßenverkehrsordnung vor. Es muss eine vollständige Sicht 
gegeben sein. Wer das nicht macht riskiert ein Bußgeld.

Auch ist zu beachten, dass das Eiskratzen am Auto nicht bei 
laufendem Motor erfolgen sollte. Das schadet zum einen der 
Umwelt und kann auch ein Bußgeld nach sich ziehen.

Die Sorgfaltspflicht endet aber nicht bei der eigenen Sicht. Lie-
gen Schnee oder Eisplatten auf dem Fahrzeug, müssen die-
se vor Fahrtantritt entfernt werden. Dadurch können andere 
Verkehrsteilnehmer gefährdet werden. Weiterhin müssen alle 
Scheinwerfer, Blinker und Rückleuchten von Schnee und Eis 
befreit werden. Das gilt auch für Motorhaube, Autodach, Kenn-
zeichen und Kofferraum des Fahrzeugs.

Beim Losfahren beschlagen in der kalten Jahreszeit schnell 
die Scheiben von Innen. Die Klimaanlage kann hier wertvolle 
Dienste leisten. Sie entfeuchtet die Luft und sorgt in Kombi-
nation mit dem Gebläse bei beschlagenen Scheiben rascher 
wieder für Durchblick. Weil sie die Luft und damit die Scheiben 
trockener hält, sollte man im Winter generell häufiger mit ein-
geschalteter Klimaanlage fahren.

Um schneller eine freie Sicht zu bekommen, lohnt sich der pa-
rallele Einsatz von Klimaanlage und höchster Gebläse Stufe

Mit Mikrofasertüchern oder Taschentüchern lassen sich be-
schlagene Scheiben ebenfalls freiwischen. Dabei sollte man 
darauf achten, dass durch das Wischen mit Taschentüchern 
keine Schlieren entstehen, die können ansonsten bei tiefste-
hender Sonne zum Problem werden.

Streusalz und Gischt vernebeln im Winter schnell die Sicht. Da-
her ist es ratsam, immer für ausreichend Scheibenwaschwas-
ser zu sorgen. Wichtig: Die richtige Mischung mit Frostschutz-
mitteln, damit Behälter, Leitungen und Waschwasserdüsen 
nicht einfrieren.


